
z u r L^aN^acher Z e i t u n g
. ^ 112. Zamstas ven 17. KeVtember 4843.

Z. l49i. (2) Nr. 6700.
E d i c tt

Von d.m k. k. S tad t - unb Land»echte
in Krain wlrd über Ansuchen des Exccu«
noneführers Dr. Maximilian W'urzbach, mit
Bezug °uf das dicßlandrechcllch? Edlct ääo.
, 2 . I u l , l3/^2, N r . 5 3 ^ 5 , bekannt gemacht,
daß dle ;ur öffentlichen Versteigerung des, dem
Anton Smoy gehörigen, auf 3321 fi. /,o kr.
geschätzten, hier in der Aerrngasse 5uk Cvnsc.
N r 2 l g Iicgendcn Haus s auf den 29. August,
3. October und 7. November z8/-2 ausgeschne<
benen Fcllbittungstermme dergestalt abgeändert
wU'den, daß der zweite für den ersten, und
der dritte für den zwctten zu gelten habe, der
d'itte aber auf den 12. December 16^2 mit
Beibehaltung des Orts und der Stunde be-
stimmt werbe. — kaibach am 6. Sept. 18^2.

AemtllNie verlaulv.-srungen.
Z. 1456. (3) Nr. 95oo>X.

K u n d m a c h u n g .
Dle k. k. Eameral>Vezirks'Verwaltung in

Tncst bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß in
Folge Decretes der wohllöblichen k. k. küstenl.
dalmatinischen Eameral, Gefallen - Verwaltung
<ääo. 3 i . Augu^ l. I . , Zahl 11139/2027, dle
Llrienmnlthssaticnen, alter und neuenSchranke,
in T^cst auf ein Jahr, und zwar vom l . No-
v^mbcr ib^2 bis Ende O'wbez k ö ^ oder auf
zwei Jahre, und zwar vom z. November 18^2
bis Ende October lÜHä, im Wege der öffenlll-
chcn Versteigerung unter nachfolgenden Vedin-
gungen in Pacht gegeben werden : l ) Die Ver-
sie gcrung wird bel derselbenTagsatzung zuerst für
dle emjähnge, dann für die zweijährige Zc'tft'st
abcehalten, und imFalle eines günstigen Erfolges
wird sich dle Wahl zur Annahme d-s einen oder
andern Anbotes vorbehalten und m.t demjemgcn
der Vertrag abgeschlossen werden, desscn Anbot
ubcr den Ausru'spre.s sich «ls der vorche.lhaftcste
darstellen wnd. - 2) Aus dem Verze.chmsse
sind dle nnlenmauthstationen summt d(m Aus-

rufspreise derstlbelr zu entnehmen. I n diesem
Ausweise ist auch der Or t und Tag angegeben,
an welchem die Versteigerung vorgenommen wer-
den wlrd. — 3) Zu dieser Versteigerung werden
alle jene zugelassen, welche nach den Landesge-
setzen zu solchen Geschäften geeignet, und die
bedungene Sicherheit zu leisten im Stande sind.
— z) Wer lm Namen emes Andern einen An-
bot macht, muß sich mit der gehörlg legallsirte»,
Vollmacht le>nes Machtgebers bel der Commis«
sion vor dcr. ^»citation ausweisen , und diese ihr
übergeben. — 5) Den Pachtlusslgen lst gestatte^
mündliche Anbote für die Pachtung der ein?n
oder der andern Stal ion gsgen dem zu machen,
daß sie auf die im §. L bezeichnctz A r t , d>e oor-
lausige Caution für jene Stat ion, für welche der
Anbot gestillt ist, erlegen. — 6) Ebenso ist cs
gestattet, schriftliche Anbote für die Pachtung
der SlÄt lolnn einzur^'ch?n, und zwar auf dle
Pachtung der cincn oder beider Stationen, wo-
bti derOfferent auch die Bedingung stellen kann,
daß sem Anerbieten nur für den Fall geltr,
wenn ihm beide Sta l lonm ohne Ausscheidung
einer Station überlassen wird. — D i e S t a a t s -
verwaltung behält sich vor, je nach dem Aus-
schlage dieser Pachtve'Handlungen die Resultate
der Versteigerung für die einzelnen oder für
belde Stationen zusammen zu bestätigen. —
7) Bei den schriftlichen Offerten ist Folgendes
zu beobachten: 2. Dlesclbcn müssen bezüglich
der Mauthstationen mit dem zu Folge des §. 8
dieser Kundmachung als vorlaufige Camion
sicher zu stellenden Betrage im Barcn vder m
Staatspapieren nach dem lctztbekanntcn ^orfen-
mäßigcn Coulse belegt, oder Mlt dem Beweise,
daß dleser Betrag bei einer Aerarlalcasse odee
einem Gefallsamte im Barm oder in Staats-
papieren nach dem Eourewerthe erlegt, oder h!)<
poihckarisch-pupillarlsch sicher gestellt worden
sey, daher, jo weit es sich um eine Hypothekar,-
sche Sicherstellung handelt, mit ver landtafll-
chen oder grundbücherlich cinue»le,bten Beschrei«
hung der Grundbuchs« oder ?andtafel»Eltracte
und der gerichtlichen Schalzungs, Urkunde dir
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Hypothek versehen seyn. — d. Dieselben müssen
vor der Beendigung der Versteigerung dem zur
Abhaltung derselben bestimmten Llc>tationS>
Eommlssar versiegelt übergeben weiden. —
6. Die schriftlichen Anbote müssen den Betrag,
der für jede Station angeboten wnd, in Zah-
len und Buchstaben demlich ausdrücken, und
sind von dem Anbolsteller mit Vor - und Zuna»
men, dann Charakter und Wohnort des Aus-
stellers zu unterzeichnen. — Parteien, welche
nicht schreiben können / haben das Offert nnt
lhrem Handzeichen zu untel fertigen, und das-
selbe nebst dem von dem NamlnSfertlger und
von einem Zeugen unterfertigen zu lassen, de»
ren Charakter und Wohnort ebenfalls anzuge-
ben ist.—Wenn mchrere Personen gemein'chaft,
lich ein schriftliches Offert ausstellen, ss haben
sie in dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als
Mitschuldner zu ungethellter Hand, nämlich
Einer für Alle und Alle für Einen, dem Gefalls»
Aerer zur Erfüllung der Pachtbedingung ver»
binden. Zugleich müssen sie m dem Offerte »c»
nen Mitofferenten namhaft machen, an wel-
chen auch allein die Uebergabt des Pachtobjec«
tes geschehen kann, — l l . Auf dem Umschlag des
Offe> tee sind jenc MauchssationtN, für welch? )er
Anbot gemacht wird, dcuilich anzugeben. —
e. Diese Anb^tc dürfm durch keine, den l icua-
tlonsbedingul^en nicht entsprechende Klauseln
beschrankt s. YN/ vielmehr müssen dieselben die aus-
drückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent
dle in dcr Kundmachung enthaltencn, unö dle bei
der mündlichen Licitalion vorgelesenen, in das
k»cirationsprotocoll aufgenommenen Vertrags«
Bedingungen genau befolgen wolle. — 5 Die
schriftlichen Offerte kölmcn, so wie die münd»
llchen, bezüglich der Mäuthe, auf cmc einjährige
oder zweijährige P^chtpc<lode, oder auf bcide zu-
glklch gestellt werden. — ^. Von Außen müssen
t^se Eingaben mit der Aufschrift bezeichnet seyn:
„Anbot zur Pachlunq der Wegmauihstation,
(fclgt derName der Station). — ! i . Dlcsch'ifts
ltHtn Offerte sind von dem Zeitpunkte derElN«
relchung für die Offerenten, für die Gefalls«
Verwaltung aber erst vom Tage, an welchem
dle 'Annahme desselben dem Anbietenden be»
künnt gemacht worden ist, vcrblndl ch. D^e
schriftlichen Offerte werden nach beendeter münd-
llcher Versteigerung, nachdem alle anwesenden
jccitanter etklart haben, kein weiter s Anbot
Nachen zu wollen, m Gcgcnwarr de: Pachtlu-
ft gen vor dem Lllitations- Commissä,, welchem
sie oon der Behörde, die sie allenfalls in Em-
pfang nahm, sogleich zu übergeben sind, eröff-

net und kundgemacht. - ^ Uebrigens wird noch
erinnert, daß die Pachtofferte dem Eingaben-
Trampel unteil»ege. — Als Ersteher der Pach-
tung wud dann, ohne eine weitere Steigerung
zuzulassen, derjenige angesehen, der entwedn
bei der mündlichsn Versteigerung oder nach dem
ordnungsmäßigen schriftlichen Anbote als ^esi<
bitter erscheint, so fern dieses Bestbol den Aus-
rufsprels errlicht, überschreitet, und ^ , und
für sich zur Annahme und zum Abschlüsse des
Pachtvertrages geeignet anerkannt wird. —
Hlebei wlrd, wenn der mündliche und schriftli-
che Anbot vollkommen gleich seyn sollte, dem
mündlichen, unter zwei oder mehreren schriftli«
chen Anboten aber jenem der Vorzug gegeben
norden, für welchen e,ne vom Licitaticns Com-
missar vorzunehmende Verlosung entscheidet.
— 8) Der Pachter emer Mauthstatlon hat zur
Slcherstellulig seines Pachischillinges cine Cau-
tion zu leisten , welche nach seiner Wahl m dem
scchstcn oder vierten Theil des emjahrlgm Be-
träges dcs!elben zu bestehen hat. — I m ersten
Falle aber muß der Pachlschilling monatlich
voraus, im zwelten Falle nur nach Ende eines
jeden Monatcs entrichtet werdm. — Di lst
Caution kann im Baren oder in k. k. Staats-
pspieren nach dem letztbekannten Course, oder
Mittelst Hppothekar-Sichersttllung gelcistetwere
den. Die Einverleibung der letztern m den
Grundbüchern oder Landtafeln geschieht auf
Kosten dcs Pächters. — Jeder Verste'gerungss
lustlge muß den sechsten Thcil oes für ein Iah?
entfallenden Aus>ussprcises, bevor er zur Ver-
steigerung zugelassen wi rd , der Commission als
vorläufige Cautloi, erlegen; d^s^ Erlag kann
eben so wie die odcn erwähnte Pachtcaution
selbst lm Baren oder m k. k. Staatspapicren
lioch dem lchtvekannten börsenmaßigcn Course
geschehen. — ^uch ^ n n tafür eine cllN'erlelbte
Pragmatical - Sicherheicsurkunde mir Beibvin«
gilng ^es Giundbuchs« oder Landtafel ENrac-
tcs und des SchätzUligsactes eingelegt werden.

— Zur Erleichterung jener bisherigen Pächter^
die Mltzlllimiren gesonnen war?n, ist, wcnn
sl'' sich in keinem Pachtrückstande befinde»»
und ihre Caution durcl) barcn Erlag cder ln
Staalßpapieien geleistet haben , und wenn auf
dlesc Caution bis zum Zcltoui^le dcr Verstei-
gerung kem Pfandrecht oder Verbot von Je-
manden enriskt worden lft, cine Eckl<irun3 ge«
nügcnd, daß sie ihre bereits für die gegenwär-
tige Pachtung bestellte Caution vorläufig als
Forlstzling für ihre künftigen Vclrftlcklungcn
ausdehnen. — 9) Gleich nach Beendigung der
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Versteigerung wird die als vorläufige Caution
bllgebracble Sicherstellung denen zurückgestellt,
welche mcht E'steher geblieben f ind, dem Beft-
bteler aber wi'd dieselbe nur nach gepflogener
Richtigstellung der Caution ausgehändiget wer,
den. — Diese Richtigstellung muß lcmgtlens
bls'zum 2l', Oct. 1642 geschehen.— 10) Noch«
dem die Llcitalwli em.s Pach^djecies geschlissen
wU'de, wird bis .U dem Augcndlclc, wo die
Nlchtannahme des 3l> botcs vî n Seite der crme
vUentcn BeHürde ausgesproch<n wodcn ist, kein

nachträglicher Anbot angenommen. — ü ) D i e
Nebcrgabe des Gegenstandes der Pachtung g?»
schieht mit l .Nov . ,8^2. 12) Der Pachter t>itt
rücksichtlich dergepachtcteliScallon mit de, damit
verbundenen Gebühren'Emhebmig in die Rechle
und Verpstlchlungen des Aerars. — i 3 ) Die
allgemeinen Piichtbcdingungcn können aber uor
der Velstclgcrung bei d,e!cr Eamerall lbcznks,
Verwnltung m den gewöhnlichen Amtsstunden
elngejchcn werden. — lü) Die L»citotlon beginnt
pünktlich um die zehnte ^ lunde Vo, mittags. —

V e r z e i ch n i ß. ^ ^____«_^
Gebühr für )edcs l die Vsrste.get Uli^ w,rd ad-»

BeneNNUNg .. ^ ' " ^ ? ^ — Ausrufspreis ' "falten werden »
« ^ Tricbmeh !

der ^ . 5 Z fur
^lk> ^ ^ ^ O i t Tag

kinienmauch,Station ^ ^ ^ 3 .? "N Jahr

" ^ ^ K r c u z e r fi. ^ kr.

?inienmauth>'Stational' ^ I»
! ter Schranke . . l '̂ 2 '/» 5532 — Tness. 20. Sepe N
linienmauth « Station Bezirks, tember !>

neuer Schranke . , '/, V4 ä3i? — Verwaltung I

Von der k. k. Cameras Bezitks^Vc^waltung. Triest am 3. September 1842.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. iäo5. (2) Nr. 17,9.

E d i c t .
Vom k. k Bezilksgerichte Gurkfeld wird dem

unbetaluUcnAuscnthalteö abwesenden Al,ton Solko
von Milterart, mittelst gegenwärtigen Eoicteö
hiemit elinnert: Es sey hiergerichts das (Jesuch
um seine Toteserklälung eingebracht, uno dem«
selben Herr Joseph Graher von Gurkfeld zum
lZurator bestellt worden.

Dessen wird Anton Sorko mil dem Beisahe
verständiget, daß er innerhalb emcs Jahres, 6
Wocden und 3 Tagen hier zu erscheinen, oder
da5 Gericht auf eine andere Art in iic Kenntniß
feines Lebens zu sehen habe, widrigcns nacd
fruchtlosem Verlaufe dieser Zeit uno auf wieder«
holtcö Ansuchen derselbe für todt erklärt, und
sein Verlaß nach Vorschrift der Gcselzc abgehan-
dclt werden würde.
,3-'2^' ^ ' ^^rkögericht Gurtfeld ten L. August

(3 d l f t
Pom k. k. Bezilksgerichle Gurkscld wird

dem, unbekannten Aufenthalte/abwes en I ° .
ann Pouschun von Klcindor^ mittelst gegcnwär.

llgcn Sd.clco crmnen: Es se? vor tiefem Ge-

richte das Gesuch um seine Todeserklärung über-
reicht, und demselben ein Suratar in der Persan
des Herrn Joseph Graher bestellt worden.

Dessen wird Johann Pouschun mit dem Bei-
sahe verständiget, daß er innerhalb eines Jahres,
6 Wochen und 3 Tagen hier zu erscheinen, oder
das Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß
seines Lebens zu setzen habe, wil'rigens nack
fruchtlosem Verlaufe obigen Zeitraumes, und auf
wiederholtes Ansuchen derselbe fur todt erklärt,
und sein Verlaß nach Vorschrift der Gesetze ab-
gehandelt werden würde.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld den L. August
,642.

A »4o7- (2) Nr. 172..̂
G d i c t.

Vom k. k. Bczistt'gcrichte Gurkfeld wird dem
unbekannten Aufenthalts abwesenden Johann
Schabker von SaNoke, mittelst gegenwälligen
Edictes erinnert: Es s.y vor diesem Gerichte eas
Gesuch um seine Todeserklärung überreicl't, un2
demselben Herr Joseph Grahcr von Gurkfeli)
zum Curator bestellt worden.

Dessen wird Johann Sclabker mit dem Bei-
sahe verständiget, daß er innerhalb eiueö Jahres,
sechs Wochen und drei Tagen zu erscheinen, oder
las Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß
seines Lebens zu setzen habe, widrigens nach er-
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folgtem Verlaufe dieser Zei t , und auf wiederhol,
«es Ansuchen derselbe für todt erklärt, und sein
Verlaß nach Vorschrift der Gesetze abgehandelt
werden würde.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld den 6. August

Z . ,409. (2) Nr . »?36,
G d i c t.

Vom k. k Bezirksgerichte Gurkfeld wird dem,
unbekannten Aufenthaltes abwesenden Joseph I o »
dan» bicmit erinnert: seine Angehorl^en haben
hierorts das Gesuch um seine Todeserklärung über»
»eicht, und man hadc demselben den Joseph Gramer
von Gllrtfeld zum Olirator bestellt.

Dessen rriri) derselbe mit dem Beisätze verstäl'.»
diget, laßer innerhalb eines Jahres, sechs Wochen
und drei Tagen hicramls zu erscheinen, oder daö
Geriä t anfcine ankere Art in die Kenntniß seines
Bebens zu sctze» habe, widrigens nach Verlauf d«e»
fer Zrit auf weiteres Ansuchen derselbe für todt er«
t l ä r i . Uno sein Verlaß nach Vorschrift der Gesche
abgehandelt werden würde.

K. K. Bezirksgericht Gurkflld den 6. August
1842.

Z. , 4 ^ (2) ' Nr. »722.
K d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfelb wird dem,
unbekannten Aufenthaltes abwesenden Johann Tho»
masinvon Großwurzen mittelst gegenwärtigen Sdic«
tcs erinnert: Es sey vor diesem Gerichte das Gesuch
um seine Todeserklärung überreicht, und demselben
Hr. Joseph Grayer in Gulkfelo zum Curator be.
sicllt wordcn.

Dessen wild Johann Thomasin mit dem Bei«
sahe verständiget, daß er innerhalb eines Jahres,
sechs Wochen und drei Tagen hier zu erscheinen,
oder das Gericht auf eine andere Art in Kenntniß
seines Lebens zu sehen habe, widrigenS nach erfolg-
losem Verlaufe dieser Ze i t , uno auf wiederholtes
Ansuchen derselbe für todt erklärt, uno sein Verlaß
"ach Borschrift des Gesetzes abgehandelt werden
würde.

K.K BezirksgerichtGurlseld den 9. August 1842.

Z . »4»o. l » Nr . »6oS.
S d i c t.

Vom k. k< Bezirksgerichte Gurkfelo wird
dem, unbekannten Aufenthaltes abwesenden Ma«
lhias Benzin von Samcschek mittelst gegenwä'rti«
gen Sdictcs erinnert: Es sey vor diesem Gerichte
das Gesuch um seine Todeserklärung angebracht,
und demselben Herr Joseph Gratzer als Curator
bestellt worden. Dessen wird Mathias Menzin
mit dem Beisätze verständiget, daß er innerhalb
eines Jahres, 6 Wochen und 3 Tagen so gewiß
zu erscheinen, oder das Gericht auf eine andere
Art in die Kenntniß seines Lehens zu setzen habe,
rridrigenö nach Verlauf dieser Ze i t , und auf
wiederholtes Ansuchen derselbe für todt erklärt,
und scin Verlaß nach Vorschrift der Gesetze ab»
gehandelt werden winde.

K. K. Bezill'sgericht Guikfeld am »5. August

Z . , 4 1 , . (3) Nr . l S , i .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
dem, unbekannten Aufenthaltes abwesenden M a -
thias Schabker von Smednig mittels gegenwärti-
gen Edictcs erinnert: Ss sey vor diesem Gerichte
das Gesucd um seine Todeserklärung angebracht
und demselben Herr Joseph Graher als 6ura«
tor bestellt worden. Dessen wird Mathias Schab«
ker mit dem Beisätze verständiget, daß er inner»
halb eines Jahres, 6 Wochen und 3 Tagen zu
erscheinen, oder das Gericht auf eine andere Art
in die Kenntniß seines Lebens zu sehen habe,
widrigens nach erfolglosem Verlauf dieser Zeit,
und auf wiederholtes Ansuchen derselbe für todt
erklärt, und scin Verlaß nach Vorschrift der Ge»
setze abgehandelt werden würde.

K. K. Bezirksgericht Gurlfcld am i3. August

Z. l4»2. (2) Nr . i o 5 l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird be-
tanm gemacht: Es sey über Ansuchen des Ignaz
Globotschnig, Ccssionär der Anna Gabi'ilsch, wider
Franz Sorilsch von Vresie, als Grsteher der bei»
den zum Mathias Soritsch'schen Verlasse gehäri.
gen, der Herrschaft Gurkfeld 5u!i Berg-Nr. 5c>5, und
derHerrschaftThurnamhart 5ud Berg Nr . 4?c) dienst«
baren Weingärten in'Drenouz, wegen nicht zuge-
haltenen Licitationsbedingnissen, die Licitation der
genannten Weingärten bei einer einzigen Tagsaz-
zung um den, wie immer geartelcn Anbot auf
Gefahr und Kosten des frühern Crstehcrs Franz
Sorilfch bewilliget, und des Vollzuges wegen die
Tagsatzung auf den 23. September l. I . Vor«
mittags um 9 Uhr in der tießierichtlichen Kanz«
le» angealdnec rvorden, n?elches mit öem Beisätze
bckaniit gemacht wi rd , vaß derGrundbuchsextracl,
oaS SchätzungsprotocoN und die Licitationsbeding.
nisse in der hierortigen Gerichtskanzlci eingesehen
werden könne«. - - ss. g . ^>^ . Gericht Gurkfeld
ten 3 l . August 16^2^

Z. ,4o3. (3)

D iens tes » V e r l e i h u n g .
^ " der.Vezirksobrigkeit Nupettshof zu Neu-

stadtl wlrd die Steuer. Einnehmersstclle, womit
em fixer Iahresgehalt von 4"» fl. verbunden isl,
^ "^?' ^.k^embcr ,642 erlediget und dazu ein
bwochktitlicher Concurs eröffnet. Diejenigen, wel.
^ ilck) um diese SteNe bewerben wollen, haben
lhre, mit den Zeugnissen über Moral i tä t , Alter
und bisherige Dienstleistung, dann über die voll-
kommene Kenntniß der deutschen und krainischen
Landessprache, endlich mit der legalen Nachwci.
sung, oaß sie eine-jneijussorische Caution pr.
»ooa ft. zu leisten ,'m Stande sind, belegten Gc.
suche längstens bis ,5 . k. M . October 1842 an
die Jurisdictions. Inhabung selbst, oder an die
gefertigte Bez. Obrigkeit portofrei einzusenden."»
Bez. Obrigkeit Rupettshof zu Neustadll den 2.
September »842.
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verwischte Verlautbarungen.
Z. ' ^ 4 . l2) ^ ^ . 3^r. 2564.

l3 d < c t
Pom Bezirksgerichte deö Herzogthums Gott»

schee wird dem abwesenden Kaspar Hogge von
Alllaac, erinnert: Es habe wider denselben M a .
tbias König von Kletsch, unterm »5. Jun i l. I . ,
eine Klage auf der, aus dem Schuldscheine vom
« September ,6^2 schuldigen »26 ft. M . M .
0 5 c. eingereicht, worüber die VerhandlungS.
tagfahlt auf den l ^ November ,642. um 9 Uhr
PormiltaqS angeordnet worden ist. Das Gericht.
5e,n der Aufenthalt deö Geklagten unbekannt ist.
bat zu dessen Vertretung den Herrn Adolf Häuf
in Gotlschce als (Zurator aufgesteNt, welcheö dem
Abw.scnden mit dem Beisätze bekannt gegeben
n'ird, d^ß er zur erwähnten Tagf^hrt enlwetcr
persönlich zu erscheinen, oder dem Gerichte cmen
andern Sachwalter namhaft zu machen bade,
als sonst die Verhandlung mit dem Huratcr ge-
pftogen werden würde.

Bezirksgericht Gottschee am . 1 . August »6^2.

Z , ^ 6 . (2) Nr . 2702.
E d i c t.

Vom Vezirtögerichte des Herzcgthum>) Gott»
scbee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Herrn 6a r l Schuster vo» Gott«
schce, Andreas Stampft'schen (Zessi^närs, in kie
executive Feilbielung ter, den Shileuten Mar ia
und Michael Stampft gehörigen, zu Niceerticfcn.
dach, -ub Haus Nr .2 gelegenen, auf »äs» ft 4« kr.
geschählc», V« Urb. Hübe. samlnl Wohn - und
Wlrthschast5gebäudcn, dann e»n r̂ auf dieser Rea.
l itäl zu Gunsten der Ma r i a Tscherne «nt^bulilten
Forderung p». 89 ft. H9V2 kr., weak" säuleigen
2 l5 ft. 2o k». M . M . c. 8. c. a/wilüget. und
zur Vornahme derselben der l» . October alö er.
ster, »o. November olö zweiter und >o. Dtlem»
her 1L42 als dritter Termin , jedesmal um »o
Uhr Vormittags in locs Niederticscndach mit
dem Belsatze angeordnet wordcn, daf, diese Rea-
li lät bei der drillen FeilbictungStaqf^brt unter
ihrem Schähungöwertbe, und die Fo>derung u „ .
ter ihrem Nennrrerthe dinlangcgrden werden wird.

Der GlUt'.dbuchvevllalt, das Schähun^Spro»
tocoll und die Feilbielungsbedingnissc können zu
den ftewöhnlickcn Amtöstundcn in ccr Gcrichls»
kanzle» eingesehen werden.

Bezirksgericht Gcllschce den 23. August , ^ 2 .

3. l^»ö. (2) Nr . 22,5.

E d i c t .
Von dem Bezirksgericht des Herzogthums Gott«

sckee wird der Maria Hlristanitsch von Aibel hiermil
dek^nnt gemacht: Es sey ihr nach ihrer am 28.
März »842 vtrstorbenen Schwester Ursula Krista-
nitsch das glsehüche Erb.echt anaefalieli. Das Ge-
licht, dem der Aufenthalt derselben gänzlich unbe-
kannt lst. hat zu ihrer Vertretuig dcn Herrn Lo-
rmz Glaser in Eotlschte als Curator aufgestellt.
.Derselbe witd daher aufgefordert, bei d<r auf den

la . November l8«2 um 3 Uhr Vormittag« in der
hiesigen Gerichtökanzlei bestimmten Verlaßabhand«
lungstagsatzung entweder persönlich oder durch einen
Bevollmächtigten zu erscheinen, oder bis dahin ibre
allenfällige Erbsentschlagung einzubringen, rvidri-
gens mit dem aufgestellten Curator die Abhandlung
nach dem Gesetze gepflogen würde.

Bezirksgericht Gotlschee am l 0 . August 18^2.

Z . »a/iZ. (2) Nr. 2507.
E d i c t .

Vom Bczilksgerichte des Hcrzogtbums ^ '^t t .
scbee wird allgemein bekannt gcmaät : lZöscrudcr
Ansuchen ccs Iobaiin Röthcl von M a l g e " ' . >» die
executive Feilbielung der, dem Iobann Ertei g.'bö«
llgc»!, zu Kofter», «ub «^ausNr. 52 gclcge^cn unt'
auf 3oo »1. ocs^ählen Realität, wegen sä'uldigcr
inoss M . M . c. 5. c. acwill igel. und oir Bc r .
nabme derselben die Tagfabrlen auf dc„ 2 .. Scp.
tcmbcr, . c». October und ,9 Noocmder ^ 4 2 ,
jctcsinal um »« Uhr Vormiltagg in Loco Koücrn
mit dcm Besätze angeordnet worden. daß tie Rea»
litäl bei der dritten Feilbieluncirlagf.ibrt auä' un .
ter ihrem Schätzungswerthe huuangcgebcn werten
wi ld .

Das ^chäyungsprotocoN, der Grundbuä'scr.
tract und cie Feilbietungsbedingnifse lönlic» zu
den gcwöbnlichcn Amisstunden in der Gerichlbkanz»
lci eingesehen werden.

Bezirksgericht GottsHee am H». August 1^42.

Z. la/i?. (<:) Nr. 2862,
E 0 i c t.

Vom Bezirksgerichte drS Herzoglliums Gott»
schee wild allgemein deka„nt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Johann Meisel von Lichlenbach, dutch
dessen Bevollmächtigten Michael Lackn.r. wider Jo-
hann Komme von Klindorf. in die executive Feil»
dictung einiger, dem lthlern gehörigen Fährnisse,
nämlich: des Viehes, der HauS' und Meierlüstung,
beS voriäch'gen Futters, wegin schuldigen 20 si.
L M . l:. 5. c.. gewilligt, und zur Vornadmc der»
se den die Tagfahrten auf den a und 18. October,
dann 3. November «842. jedesmal um ,0 Uhr
Vormittags in !?olo Klinborf mit dem Beisatze an<
geordnet lvorden, daß dies« Fährnisse bei der dritten
Feilbietungslaqfahrl auch unter ihrem Schwungs:
werthe pr. 5^ fi. to kr., jedoch jedesmal nur gegen
gleich bare Bezahlung hintcmgegkden werden.

Bezirksgericht Gottschee am 3 l . August ,L42.

Z ^ N (2) 3^998^
E d i c t .

Tas BczirkSqericdt N^ssenw^ maci t t>!cmit
bckalnit: Hs h^dc über Ansuchen ^cä Icscph Süpor
rol> Tcrschinc,, in die executive Fe^lbiltul,g d»r, eem
Mothiau Linditsch von ebenda qchöriaen, der Herr.
fchaft Reitcudu.g 5ul) Urb. Nr . 46'/? u»d ^»l)/^
dienstbaren, auf Zoo ft. gerichtlich gcfcl äßten ganzen
Kaufrecbts'üubc, dann der auf >o5 ft. bewertdelc»,
Fährnisse weac.i aus cem Urlhcile vom .^. No .
vcmber )6^> Nr , .2tt^. scwlligcn do ft. c. 5. ̂
gewindet, und zu ticsem iZ^e tle drei üe'lble-

(Z. Intell.-Blatt Nr. ^12. o. 17. September 1842.)
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Rllpnlk von Podkraj, Haus. N r . , 3 , wider die
Eheleute Scephan und Mar iana Schäkel in
Pookraj in die executive Versteigerung der den
sehtet» gehörigen Realitäten, alg: das Wohn-
haus zu Pookraj, 6ud Oonsi'. Nr . , 3 , Kraulgar,
ten Grizh, ^ckcr und Wiese, 5» I_,om,xll3m, dann
?lcker uno Wiese Dolina genannt, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 874 ft. M . M , ,
wegen schuldiger 327 ft. 3 ^ kr. o. 5. c. gcwil-
liaet, h't'zu drei Feilbiclungslagsahungcn, und
- lvar: auf den 4. October, 2. November und
^ December d. I . , jede Vormittag von 9 bis
,2 Uhr in loco Podkraj mit dem Anhange be<
stimmt, daß die excquirten Realitäten bey der
^. und 2. Feilbielung nur um den Schä^ungs»
betrag,, del) der 3. aber auch unter demselben
hilltangegcbcn werden wurden; dessen die Kauftu-
siigcn mit dem zu erscheinen eingeladen werden,
daß jeder Licilant das » o ^ V a d i u m zu erlegen,
und die übrigen Lcoingnisse aber bci der Llcl<
tation bekannt gegeben werden.

Bezilkögericht Wippach am »4- J u l i ,842.

Z . 1298. (3) Nr . ,991.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte WipP^ch w " d bekannt
gemacht: Es scy von ciescm Gerichte auf Ansu«
chcn des Doctor Franz R u ß , durch Herrn vc>c-
tl)r Naprclh in Laibach, witcr Herrn Wenzel Ja«
scph v. Abrainödesg in S t u r i a , in Folge Elsu»
che»s 0e6 hoä löbliche» k, k. S ta t t - und Landrechles
Laibach v. 25. I l l n i 0. I . , Zahl ^goä, in tie
öffentliche V>lill'igcslniq ecr te>̂ ^ Oxcquirtcn gc»
hörigen, auf t^3^ st, 5ufr. geschälten Fährnisse,
als: Haus u<i0 ^innncrciiirichtung, Küchen-u. Kel»
lergeschirr, 3)lcicrlül^ung lc. gcwilliget, und
hiezu drei Termine, und zwar auf den 6. uno
26. October, dann 9. November d, I . , jctcs»
mal ron 9 bis l2 l,lhr Vormittags im Hause
des Execnten mit ccm Beisayc bestimmt worden,
daß, wem, diese Fährnisse weder bei der ersten
noch bei der zweiten Fcilbietungstagsahung um
den Schähungsbctrag oder darüber an Mann
gebracht werten könnten, selbe bei der 3. auch
unler dem Schähungsdetrage gegen gleich bare
Bezahlung hintangeqeben werden würden.

Bezirksgericht Wippach am 15. Ju l i '842.

Z . ,399. (2) Nr. 2202.
E d i c t .

Vom Vozirl'ägcrichle W'ppach rvird kund gc»
macht: E5 scy über Ansuchen der Anna Witwe
Zurk, die executive Veräußerung des dem Schuld
ner Anton Kobou auö Planina gchöligen Wein-
yartcns I I^s , i2e, und der Wiese K05lewulc2,

^ . ^ - > ^ ° ' . l ^ ' ^ ' " ' ^ " ' ' der Herrschaft
W.ppach dienstbar, wegen schuldiger ,48 f t ,6kr.
bcwM.get, h.ezu 3 Fe.lbietUngen, auf e« 26.
September, 20. October und 23. November d. I . ,
Mlt dem Anhange ausgeschrieben, daß die
Realitäten nur bei der 3. Feilbietung unter der
Schätzung hmtang^eben werden würden. Die
Licilatlono'Dedlngnisse «no eas Sckatzungsproto-

coss, so wie der G,undbucdSe5tsat können in,
den Amlsslul'.ccn hiiro,ls eingesehen werten.

Bezirksgericht W'ppach am 9. August 1642.

Z . 1400. (5) N r . 23^2.
G 0 i c t.

Pom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge»
macht: Gs sey über Ansuchen der Pogte i .Herr .
schaft Wippach und der Kirche S t . Stsphaiu i l l
Wippach, in die reassumirtc Fcilbienmg der
von der Mariana Schmutz pr 892 ft. erstandenen
Johann Schmutz'schen, der Herrschaft Wippacb
dienstbaren Realitäten, a lö: ») das WohrchauK
zu Semona ncdst Sa l lung, Heuboden, Hofraum,
^atnik nebst Garten, oder lüorunH, 5ub Urb. Fol^
367, Rcct. Z . 9 ; K) Acker mit 3 Planten X<?8tea^H
5ul, Urv. Fo l / 5^7 . Recl. Z, 9 ; c) Acker sa Ver-
tl»m sub Url). Fcl . 567. Nr . 9'; cl) Wlksc3(?m()nz-
lia 5nn5l,<;t s..^ Ulb. Fol. '366, N r . 9- e) Acker
mit 2 Planten O.!luuliÄ «üb Urb, Fol. '366, N r .
9 ; l) Acker u l i l- l l i zul, Urb. Fol . 46. Nr. 4,
und 3) dem Dom. Grundackcr na«! I^atnikant
zicKl I>l2jeriju u!>o Oldn>ß ml t6 Planten 5ul> Dom.
(Ärdb. ^u r . Nr . Ü», auf Gefahr und Kosten der
Srstcherinn, wegen nicht bezahltem Meistdote
gcwilliget, hiczu eine einzige Feilbietung auf den
, 1 . October ,842, Vormittags um 9 Uhr
in dieser Gerichtökanzlci mit dem Anhange be-
raumt, daß die Realitäten auch unter der Schäz«
zung hintangegcben werden würden. Die Lici«
talions »Bedinqnisse, der Grundduchscxlract und
das Schahungsprotocoll können in den A'mtsstun-
den hierorts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am »2. August ,64?.

Z7Vä83^ (^)
Em mit gutem Fortgange absolvirter

Physiker, der auch mit der Befähigung
zur Ertheilung des Privat - Unterrichtes
versehen ist, wünscht, nachdem er das >w5
priviU zu studieren gedenkt/ eine Condition
m der Stadt oder am Lande als Infor-
mator gegen annehmbare Bedingmsse zu
erhalten.

Das Nähere ist mündlich oder mit-
telst portofreier Briefe im Zeitungs^Com-
toir zu erfahren.

Z. 1469. (2) '
Physyarmonika - Verkauf.
Beim Fortepianomacher W i r lenz,

in der Capuziner-Vorstadt Nr. 53,:steine
Physharmonika zu verkaufen; selbe ist 6
Octavcn groß und von Deutschmann m
Wien verfertiget. Dieses Instrument ist
besonders für diejenigen geeignet, welche
sich für das Orgelspiel ausbilden wol-
len ; auch wirkt es sehr angenehm auf daS
Ohr bei Begleitung oer Allen uno oeF
Pianoforte.
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tungstagsatzungen auf den 29. September, 2g.
October und 29. November l . I . im Orte Terschina
uin 9 Uhr Vormittags mit dem Anhange anbe»
l a u m l , daß, in sofern das in Execution gezogene
Re^l« und Mobilar-Vermögen weder bci der ersten
noch zweiten Feildletung um oder über ten Schäz«
zungswtllh an Mann gebracht werden könnte, bei
der drillen Fcildictung dasselbe auch unter der
Schätzung hinlangegeben werden würde.

Daö SchähunqrprotocoN, die Licitationsde.
dingnissc und der Grundbuchscxtract tonnen wäh»
rend ten ?lml5stnnden eingesehen werden.

Bezirksgericht Nassenfuh am 25. August »6^2.

2 - »426. (2s N r ' 9 6 , .
E d i c t .

Bon dem k. l. Bezirksgerichte Auersperg wird
öffentlich bekannt gegeben: lZg sey auf Unlan.
ßen des Anton Vierant von Laibacd, durch Herrn
Dl-. Paschal, , wider Andreas Kozdialsch von
Kleinlaschitsch, lveczcn aus dcin lvirlbschafcöämtli.
chen Vergleiche 660. 5. März ,64 , schulder
270 fl. c. z. c., in die executive Feilbielung der,
dem Schuldner gehörigen, der Grafschaft Auer»
sperg 5ul» Urb. Fol. 93?, und Rect. Nr. 77»
dienstbaren Viertelhube, im Schähungswellhe
van 477 fl. 25 kr. gewiNiget, und hieju die erste
Taqsahung auf den »o, October l. I . , die zweite
auf den 9. November, und die dritte auf den
9. Deccmvcr l. I . , jedesmal um 9 Uhr Vor-
nnltag in loco der Realität mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Realität bei der er.
sien und zweiten Feilbieiung nur um oder über
den Schähui'gswcrth, bei der dritten aber auch
unter demselben wird hintangegebcn werten.

Davon werden Kaustustige mit dem Beisätze
verständiget, daß der Grundbuchsextract, das
Schähu»gspl'0tocoN und die Licitationsbedingniffe
hi i lamts. leylere auch bei dem Herrn I ) r . Io»
haun Albert Paschali eingesehen werdcn können.

K. K. Bczükögclichl Auersperg am 3. Scp>
tcmh?, 1^42.

s. i '«?. ^2) Nr. 2055.
E d i e r .

Von dein k. k. Bezirksgerichte Se>'0setsch wird
ki<mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über
Einschreiten des Hin, Ioftph Wurschbauer von Lai-
bach , wider Iosepha Breitling von Prewald. Pto.
auö dem gcrichllichen Vergleiche ll<1o. 20. Jänner
d. I . , Z. 23», schuldigen 305 fl. a kr. C. M .
c ä. c., in die executive Feilbietung der » seit l3>
September i82i» zu Gunsten der ExecutinN auf
dem ehemännlich Stephan Breitling'scheN/ in Pre-
»vald unter Oong. Nr. ,? liegenden, und der Herr-
schaft Prewalb dienstbaren Verlaßhause sammt
dabei befindlichem Gatten und allem übrigen
An < und Zugehö'r intabulirten Haiiathssprüche pr.
900 fl. gewilliget. nnd zu deren Vornahme die Ter-
mine auf den 2a. September, 8. October und den
22. October d. I . , jedesmal Vormittag 9 Uhr in
der hiesigen Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
ivorden seyen, daß die bezeichnete Forderung nur
bei der 3. Feilbietung unter dem Nennwerthe hint-
angegeben werden wird.

Der GrundbuchSextract kann täglich Hieramts
eingesehen w«lb«n.

K. H. Bezirksgericht Senosetsch am «2. Au-
gust zg,2.

3 »452. (2) Nr 5954.
6 d i c t.

Von dem Bijilkugerichte Haaöberg wild hie«
mit öffentlich lund gemacht: <3s scl) über Ansuchen
des Matlhauä Bruh von Helhedelschih, »re^en i^m
schuldigen 20 fl. ^0 ki-. <-. 5. c. , in die executive
Feilbillung der, dem Jacob INerzhizh von M^u-
nih gehörigen, der Herrschaft Haavberg «ul̂  l,lrd.
Nr, I^özinöbaren, gerichtlich auf 5oc> ft. geschätzten
Kaische und der auf lo ft./jo lr. bewerlhelen Zahcniffc
gewiliiget worden, und es seyen hiezu tie Tagsaz-
zungen auf den »i . Oktober, auf den i z. Nouem»
der und auf den ,0. December l. I . , jedesmal
früh 9 Uhr in 3oco M^unitz ,n,l dein Beisätze be«
stiminl, daß dieses Real . und Modilalvermögen
bei der ersten und z,rciten Bcrsteigerung nur um
die Schätzung orcr darüber, bei der orillen aber auch
unter derselben hintangegeben werde.

Der Glundbuchsexlract, daS Schätzungspro»
tocoll und die Licilalionsbedingnisse können täglich
hleramtö eingesehen werden.

Btjirksgerichl HaaSderg am 3a. August 18^2.

Z. ,4 ,9 . (3) Nr. 2057.
E d i c t .

Vom gefertigten Bcz. Gerichte, als Real« und
Pcrsonal» Instanz, wird bicmit d>kan,n gemacht,
dah über Einschreiten der GruntobrlHkeit Gl l l Prei.
ßeg, geqen ihren Unterthan?lner. Podgurz von I u .
gakjc, Pfarr Wruhn ih , in Felge k. k. Kreläa>nlk-
Wcisung vom .̂ ». Ju l i d, I , . Z. 6.22, zur (^he.
bung oes Activ- und Pasilvstanrcs ob cingeleile'
ter Äbsiiftung, die Tagsahung auf den ,. October
d. I , Früh 9 Uhr hieramts bestimmt ist, daher
solvohl Schuldner als Glaubiger hiczu zu erschei.
ncn eingelilden werden- — Bez. Gericht Rupert»:
hef zu Neustadt! am 3 i . Jul i »642.

Z- ' ^ . (3) Nr. 2597.
E d i c t .

Vom gefertigten Bez. Gerichte, alö Abha-l^.
lungö Instanz, wild hiermit bekünnl gemacht, daß
zur Veräußerung der Anna Maborzhizh'scbcn Ber«
laßessecten, als: Haug. und WirthschaftZfahrmsse,
Getreide, Vieh - Futter, Kleidung )c-, gegen gleich
bare Bezahlung, der 19., 2«. und 21. September,
zur Verpachtung des Hauses und der Grundstücke
auf mehrere Jahre aber der 22. September d . I . ,
jercsmal früh von 9 biä 12, u»d Nachmittags
von 5 div 6 Uhr in loco Neustadt! und am Fel«
te bestimmt ist, wozu Kauf- und Pachlwstige zu er̂
scheinen eingeladen «verdcn. Das Haus ist auch zum
Hondlllngsbetriebe geeignet.— Bez. Gericht Rll«
pertshof zu Ncustadll am 23. August 1L42.

Z . IZ97- l3) ^ Nr. i^36.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird bekannt
gemacht: C» sey über Ansuchen dcs Pr imus
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Z. 1385. (Z)
An die p. 1-. Herren Herrschafts-

und Gutsbesitzer in Krain.
Erfahrene und geprüfte Geometer,

welche in dieser Eigenschaft bei dem k. k.
Kataster in verschiedenen Provinzen gear-
beitet haben, sind bereit, idre Dienste
den ?. 1 . Herren Besitzern Krams, zur
Vertheilung und Ausarbeitung der Wal-
der und anderer Besitzungen, in großen
und kleinen Parthien, anzubieten.

Die Auftrage bittet man portofrei
lm Zeitungs Comptoir abzugeben, uncer
Adresse?. ^..

^ I m Hause Nr. 3/ in der Kapuziner-
Borstadt lst ein Quartier im ersten Stocke
gassenseits, besiehend aus2 Zimmern, Küche,
<VPNs und Holzlege, auf künftige Mickaell
zu vergeben. Das Nähere ist zu ebener
Crde zu erfahren
H. 1393. (3)

A N N O X C E.
Der ergebelist Gefertigte pa-

tentirte Wildbrethandler in der
Prov. Hauptstadt Laibach bringt
zur Kenntniß, daß bei ihm alle
Gattungen Wi ld , so wie gemä-
stete und ungemästete, aeputzte
oder lebende/ auch steyrische Ka-
paune^ dann zahmes und wildes
Geflügel jeder A l t sehr billig zu
jeder Stunde zu haben sind.

Auch kauft derselbe jede Ar t
Wild, und ist geneigt, förmliche
Wildlieferungsvettrage einzu -
gehen. Ferner kauft der Gefer-
tigte jede Gattung Gleiselwerk
und Hülsenfrüchte, besonders in
arößeren Parthtcn.

Sein Gewölb ist am Platz
Nr. 261 im Eckhause neben der
fürstbischöflichen Residenz.

Anton Miklau)ßi)h.

3. 1473. (3)

N a c h r i ch t.
Zahnarzt Iovanovits

aus W i e n
empfiehlt sich ergebenst bei seiner Durchieisc nach
Venedig einem hohen Adel und achtbaren Publikum
in allen Krankheiten des M u n d e s und der Zäh lie,
besonders aber im Ginsetzeu verloren gegange-
ner Z ä h n e durch Grse tzmlg künst l i cher ,
sowohl einzelner Zähne, als auch ganzer Gebisse,
verfertigt von den so allgemein in Wien beliebten
P a r i s e r G m a i l - Z ä h n e n , oder aus Wall
roß, nach der neuesten Methode mittelst eines
Modells.

Ordinationsstundcn sind von 8 bis I Uhr
und von 2 bis 6 Uhr in seiner Wohnung im
Gasthofe „zum goldenen Löwen" , im ersten
Stocke, Zimmer Nro. 3 und 4.

Z. ,455. (3) " ^
Eheleute, deren Söhne nicht mehr zu

Hause sind, wünschen einen Jüngling m
Kost und Quartier zu bekommen

Das Nähere erfährt man in der S t .
Peters-Vorstadt Haus Nr 4, im zweiten
Stocke, von der Wasserseite.

3. 1497- (3)

Wie sen verkauf.
Eine zweimähige Wiese, von der

besten Heukleba und im Pomerio,
ist aus freier Hand täglich zu ver-
kaufen ; das Nähere im Zeitungs-
Comptoir.

Z. lä62. (Z)

A n z e i g e -
Der Gefertigte gibt sich die Ebre,

einem hohen uno verchrungswürdigsten Pu-
blikum bekannt zu a/ben, daß er mit Be-
willigung der hiesigen loblichen Ortsbehörve
alle Gattungen oer feinsten, mittlern und
ordinären wasserdichten, den bisherigen
weit entsprechendere uno dauerhaftere Sc i -
denhüte nack den neuesten Moden, in je-
der beliebigen Form verfertiget, und sol-
cke in seiner Niederlage am neuen Markle
Nr. 172 um die billigsten Preise zu h^ben
sind — Laibach den 10 September 1842.

Johann KuPpan?
Seidcnhutfablikant.
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Vermischte VerlautbarunZett.
Z. l̂ »5<i. (Z)

Waldstein „, *S,)U* & Gross ,
Ontiker aus Wien,

beehren sich/ h'"Mtt an^u;eigen, daß sie m,t einem reichen Sortiment lhrer schon rühmlichst
bekannten optische« Fabr i ka te hier angekommen sind, um ihre eigenthümliche Methode

der individuellen Unterstützung der Sehkraft durch Augengläser
dahier m Anwendung zu dringen.

Die vorzügliche Güle ih.er Glaser, so nne ihre sachkundige und wissenschaftliche
Behandlung der ihre Hllfe m Anspruch nehmenden Augenleidendcn ist hinlänglich bekannt
und bcrcns durch die ersten arztlichen Nutontatcn rühmend empfohlen worden.

Die Behandlung der an Schwache der Augen Leidenden endrgt nicht damit, den,
selben eine Bcllle zu verkaufen, sondern, der ihre Hilfe in Anspruch n immt, wird so voll '
kommen zuflledcn qcstellt, als dieses bei der Veschaffe„heit femes Uebels nur lrqend möglich ,N.

I n reichlichster Auswahl zu billigsten Preisen sind von ihren Fabrikaten hier
vonäthig:

F e r n r o h r e von jeder Dimension, die den Verglich mit ,'enen der uorzüqlichslen
Meister mckt zu scheuen brauchen, Fe lds techer nach r iä»« ! , einfache unt> dopvclte T h e n -
t e r - P e x s p e c t i v e V».'N allen Dimensionen, L o r g n e t t e n ( S t e c h e r ) m jeder belleblgcl,
Fassung, llile Arlcn von M i c r o s c o p e « mit und cdne achromansche linsen, alle A^len
^ouzze t t , auch derglelch,n aus tlnem Stücke Berg Kristall ( C y l i t t d e r - L v U M t t ) , O g -
t e m e t e r nach S t N M Z f e r und mehrere andere Artlkcl.

D a sle sich n u r wen ige T a g e h l er a u f h a l t e n , so b i t t e n sie um ba l -
d i g e n zah l re i chen Z u s p r u c h .
Ihr Warenlager ist in der Kapuziner-Vorstadt, im vi-. Eberl'schen Hause Nr. 5/,

vi«:Vvi6 der goldenen Schnalle und des Casinos, im Gewölbe Nr . 2.

Z. 1577 (5) " " ^

Sin neues NMiener ^srtevians ß
mit 6'/, Octaven, glockenreinem, kräftigen T o n , siimmhaltig, von ß
elegant-modernem EMieu r , ist bei mir billig zu verkaufen. ß

, 2Z* Bei dlkfer Gelegenheit mache ich auf Ed. ?udewigs reichhaltiges Fortepiano-Mas ^
l gazin in Grätz aufmerksam , und empfehle mich zur Besorgung gütiger Auftrage an ^
l dasselbe. Der Preiecourant des genannten Magazins steht unentgeltlich z» l iensten. lk

! N t 0 V o l d V a t e r n o l l i in Laibach, lz

3' »453. (5)

Durch Ankauf
elner großen Partie italienischem Raffinad-Zucker bin ich im Stande, selben in
ganzen Broden 5 20, 21 und 2» kr , und feinste Naffinad ü 2) kr. pr. Pfund, und
Psundwelse nur um ' kr, höher ;u verkaufen.
^ . , . « , Mncs Speise-Oel in aroßercr Abnahme ü 18 kr., pfundweise ä 19 k r ;
Rudsol femstes in größter Abnahme zu '3 kr., welches zwar erst in io oder ,4
Tagen ankommen wird, pfundweise zu ,4 kr.

Vineettz 3len;enberg,
im HalielungS - Locale vormals

Joseph Sparoritz.
(Z.Intell.-Blatt Nr. 112, d. 17. September 1842.) 3
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3. U?8. (3)

"Joseph Grmbßl,
b ü r g e r l i c h e r

ManVelßmann aus Ofrätj.
z u «

Glock e
gibt zur gefälligen Kenntniß? diesen Markt wieder mit einem
schönenLagergedruckterKammertücheraufKleidervonii—13kr.
ganz festfarbig und vorzüglich neuem blauen M o d e - o ^ m ver-
sehen zu seyn.

Dann findet man feine Perkaline zu herabgesetzten Preisen
a 16 kr. von den vorzüglichsten Fabriken, und Asphalt a 3 fi.,
weiße feine Halbleinen die Elle 13 kr.

Auch wird der Matthäus-Markt zu Krainburg am Zt.
September von mir besucht werden.

Literarische Anzeigen.
Z. ,476. (2)
Be» Georg kercher/ Buchhändler in Laibach,

' ist ganz neu zu haben:

W a l t e r , practischeEisenhütt,nkunde,
oder sostemalische Beschreibung des Versah»
rcns bei der Roheisenerzeugung und der
Stabeisenfabrication. nebst Angaden über die
Anlage und Betrieb der Eisenhütten. Be«
gleitet von einem Atlas mit 78 Planotafeln
dc« jetzt angewendeten Maschinen, Apparate
und Gezühe, der alle zur Ausführung von
Anlagen erforderlichen Details enthält, g«'
zeichnci Don I^v I t l a n o deutsch beardei«
let von CarlHartmann. 2Theile. Hlo. Zweite
sehr vermehrte Auftage. Weimar 2U42. Ung.
22 fl. 3o kr.

Henstedt, I . , Anleitung zur M a r k -
schetdekunst. Mit 26 Kupfertafeln. Pesth
ged. 1» fl.

Wehr le , Dr., Lehrbuch der Probir. undHüt-
tcnkunde, als Lellfcidcn für academischeVorle.
sungen. 2 Theile. 3)lil einem Atlas von 27
Kupfertafcln. gr^g. M ^ ,8/, l . Ungeb. 9 fi.

Z. ,4?5. (2)
Bei Georg Lercher, Buchhändler, ist gapz

neu zu haben:

K i rmese, D .O . , Ka l t Masse,, die ein.
fachsie Gabe der N^tur zur Heilung der Kör«
per. und Scelenl'iankheiten, für gebildete
Stande. »L42. drosch. 45 kr.

^— Der thierische Magnetismus und seine ,
Geheimnisse. Zweite vermehrte Auftage. «842. "
drosch. 45 kr.

«Ay^aN, der. Neue wortgetreue Uebersetzung
von Dr. 3. UNmann. 6 Hefte, drosch. 2 ft.

W i e n und die Wiener. Historisch entwickelt und
im Verhältnisse zur Gegenwart geschillert,
von M . Koch. M i t einem Kupfer. «642.
drosch. 5 ft. 45 t l .
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3. lä74- (2)
Bei Eskorg Ne rche r , Buchhändler ,n

Laibach/ »st "eu zu haben:
Der

Vater landsl iebe
reinstes Opfer ,

oder,
Die R e t t u n g

der Alt« und Neustadt Prags im »7 Jahrhunderte.
l5in Pbantasleaemäloe auf hisiorischemGrund von
^ " ^ " L. A. K r a u s .

Zna'lM »L42. drosch. 2iz kr.

Z . 1 ^ 8 . (2)
S o eben lst erschlmen: ^

Eine höchst interessante und nutzliche
Schri f t , lnsbesondere für Metallwa-

ren-Erzeuger und Metallarbeiter:
Frankensteins

einfache hydro-electrische
Contact-Vergoldung und

Versilberung,
^ o d e r :

allereinfachsie, schnellste und wohlfeilste
glavanische Vergoldung undVer-

silberung
ohlie Apparat auf nassem W^ge,

2Z* für jeden Newerbsmann an
wendbar.

wobei man in Zeit von einer Minute durch blo-
hcs Eintauchen in die Flüssigkeit, mit Grsparung
von v/,<, an edlem Metalle gegen die alte Methode,
jeden Gegenstand schön und dauerhaft vergolden

und velsllbern tann.
M i t mehreren Abbildungen und in Natuva'yergol«

teten und versilberten MetaNblechen.
gr. 6. Gräh. 1642. Preig 48 kr. ^ . M .
I n dieser Schrift rveroen zuerst alle auf die

galvanische Vergoldung, Berslloerung u. s. w.
bezüglichen Erfahrungen und Versuche nach de la
R i v e , E l l i n g t o n , R u o l z , B ö t t c h e r , Dr.
K a i s e r u. a. m. , nebst den nöthigen Abbil lun.
gen der galvanischen Apparate mitgetheilt, und
am Schlüsse daö höchst einfache Verfahren oel
Vergoldung und Versilberung nach F ranken«
sie i n , ohne allen Apparat, (bloß vurch die Be«
Rührung mit einem electroposttiven MctaNe auf
nassem Wege) prattisch, und fur jeden GcwerbS-
mann sogleich auöführbar beschrieben, sa das; dicsc
Bergoldungs. und B<.silberungsme/hode uun-
finden t " , ' , ^ " " ^ ' ""gemeinste Anwendung
3Z* Die in Natura beigefügten Proben

von vergoldeten und versilberten Me-
tallen werden Jedermann auf das
Überraschendste befriedigen.

Zu beziehen im Wege des Buchhandels durch
t»e I ,S0poI<R I ^ i N o , n o U i sche Buch,
Handlung m ^albach gegen portofreie Einsen-

dung des Betrages pr. 48 kr. C. M .

Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr,
Buchhändler in Laidach, ist zu haben:

B o z ' s
sämmtliche NNerKe.

Neu aus dem Englischen
v o n

vr. Car l Kolb.
M i t Federzeichnungen von B r o w n e , I a t t er»
m o l e , G r u i k s h a n k . P h i z uno S e y m o u l .

I . Oliver Twist. — I I . Nikolas Nickieby. __
I I I . Die Pickwick,er. — IV . l!ondo>ier Skizzen. ^ .
V . Denkwürdigkeiten Joseph Glimaldy's. — I V . Ma->
ster Humphrey's Wanduhr.— V I I . Barnaby Rudge.^
— V I l i . Picknik Papiere.

Wohlfeilste, elegante Taschen-Ausgabe.
Subsctiptionöplcis eines Bandchens von »o Druck-
bogen mit ciner schönen Federzeichnung nur »5 l r .

<Zonv. Münze.
Wi r würden vergeblich versuchen, zwischen V o z'5

Sckriflen und den Erzeugnissen deutscher Poesie «ine
Parallele zuziehen, denn der Charakter der ersteren ist
ss eigenthümlich, daß man sich bei der Leccine der«
selben so fremdartig als angenehm überrascht fühlt;
denn, wenn sie sich auch keiner bestimmten Kunstfcrm
unterordnen lciffen, so leisten sie hiefur reichen Eisatz
durch die Freihcn und Leichtigkeit, mit der die B^der
in buntem, lebensvollen Wechsel, gleichsam phntnas-
magocisch an uns Dorüberzlehen, b.Ud enger, ball»
lockerer, mittelst eines durch das Ganze hinziche^dtn
Fadens verknüpft. Wir finden allerdings nichts von
dem Blanken und Abgerundeten der gewöhnlichen
modernen Novellen, wohl aber ein« Kette wahrer,
aus dem Leben gegriffener Charaktere, die der Dichter
Mit aller Glut jugendlicher Fantasie, einem Humor,
der nicht leicht seines Gleichen findet, und mit
«iner Tiefe des Gefühls schildert, wie sie sich nur in
«inem Herzen entwickeln kann, das bei reichcn, innc«
ren und äußeren Erfahrungen nichts von seiner ur.
sprünglichen Reinheit verloren hat. Das Effittvolle
der Zusammenstellung entspricht so ganz dem Leben,
daß es, wie das Leben selbst, anspncht — chne die
Tünche der modernen We l t , in denen sich salbst die
Leidenschaften nur mit dem hockslen Decorum dewe«
gen dürfen, sondern fast ausschließlich in der Entwi?-
ktlung des bürgerlichen Lebens Mit seinen Leiden und
Freuten, scines Sentiments und Lächerlichkeiten.

Ein Blick >n das dere,ts Erschienene wird der Lese«
«elt âgen , was sie sich noch von dem erst dreisiig Jah-
re alten Dichter versprechen dnf. Auch hofft die Ver-
lagshandlung von Jedem, der Sinn für eine wahr,
haft gute Lecture hat, durch Vollständigkeit ,md Ge-
diegenheit der Uebeltrligung, äußerste Billiqkelt des
Preises und geschmackvolle Ausstattung, ehrende Amr-
kennung zu verdienen.
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I n der Buch-, Kunst- und Mufikalien-Handlung von I g n a z E d l e n
von K l e i n m a p r in Laibach, am Congreßplatz, sind immer vorräthig:

Die

Schulbücher für das k. l . GMnastum,
so wie alle übrigen

Lehr u.Hilfsbücher, Atlaße u.Worterbücher.
Dieselbe empfiehlt sich

M Men literartschen Auftragen jeder Art,
aus allen

Zweigen in- und ausländischer Literatur.
I n derselben findet man das N e u e s t e a u s a l l e n Z w e i g e n i n - u n d a u s -
lc ind lscher L i t e r a t u r , wenn auch n l ch t v o n i h r in den Zeitungen angekün-
d ig t , und außerdem e in b e d e u t e n d e s Lage r a n d e r e r B ü c h e r a u s a l t e n
W i s s e n s c h a f t e n . Jedes augenblicklich nicht vorräthige B u c h , in welcher S p r a -
che es sey , w i r d a u f s schnellste b e s o r g t . D i e in jederWoche a n k o m m e n -
den N e u i g k e i t e n sind sowohl in der Handlung zur geneigten Durchsicht bereit,
als deren Zusendung in die Wohnung zur Einsicht und Auswah l , jedoch n u r a u f

V e r l a n g e n , zu Diensten sieht.

Z. 1292. (5)
Bei Jg. Al. Odl.vltteinmaNr. Buch

Händler in Laibach, ist zu haden:
Das

österreichische Privilegienrecht,
in politischer, civilrechtlicher und technischer
Beziehung erläutert, nebst einem Anhang
über die bezüglich der Dampfschifffahrt,
Dampfmaschinen und Eisenbahnen erlasse-

nen gesetzlichen Bestimmungen.
Bon N - I . H e a r d H , vi-. der Ncchte.

W i e n . 1842. 6. Preis 3 fi. T. M .
Diü huhe Ehre, welche diesem Werke da-

durch widerfahren ist, daß der niederösterrei-
chische Gewerbe - Verein, nach vorgenommener
Prüfung desselben die Dedication dieses Werkes
angenommen hat, spricht für dessen Brauchbar-
keit. Dle Recension ist in der Wiener Zeitung
vom 5. August d. I . zu lcstn. Der Druck ist
prachtvoll und die Formulare sind sehr schon
lithographirt.

Z. 1434. (2)
Bei Martin Hoffmann in Znaim
ist erschienen und bez I g N a z Edlen V0N

Kleinmayr «n Laibach zu haben:

K n a u s , L. A , Der Vaterlandsliebe rein-
stes Opfer, oder: Die Rettung der Alt« und
Neustadt Prag's im 17. Jahrhundert, drosch.
24 kr.

Geistliche Rose
oder

Gebet- und Erbauungsbuch
für katholische Christen, zur Verehrung der
schmerzhaften M u t t e r G o t t e s M a r i a
in der spanischen Kapelle zu Neutitschein, so
wie auch zum allgemeinen Gebrauche von A. K.,
einem Freunde wahrer Andacht, ve»faßt. Ungeb.
auf Druckpapier ü kr. , dasselbe auf Schreib«
papier zo kr.


